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Einleitung 
Die KIM-Studie 2012 zeigt, dass mehr als ein Drittel aller Kinder von 6 bis 13 täglich einen Computer 
nutzen. Meistens wollen sie mit dem Computer spielen, aber auch mit Freunden kommunizieren oder die 
Hausaufgaben erledigen. Leider können Kinder am Computer einiges verkehrt machen und bei der Inter-
netnutzung an Inhalte gelangen, die für sie ungeeignet sind. Diese Gefahr lässt sich auf technischem Wege 
teilweise eindämmen.  
Die folgende Anleitung erklärt, wie Sie mit einem Windows-7-Betriebssytem verhindern, dass ihr Kind an 
problematische Inhalte gelangt. Das Betriebssystem eines Computers ist für die Geräte- und Datenverwal-
tung zuständig und somit die zentrale Bediensoftware eines Desktop-PC, Tablet-PCs oder Smartphone. 

Windows 7 ist eines der gängigsten Betriebssysteme. Stand März 2013 wird es auf der Hälfte aller PCs 
weltweit verwendet. Deswegen beschreiben wir die folgenden Maßnahmen, um ihren PC kindersicher zu 
machen, ausschließlich für Windows 7.  
 
Leider bieten die hier vorgestellten Maßnahmen keine hundertprozentige Sicherheit. Auch wenn Sie die 
Filtereinstellungen stets überprüfen und aktualisieren, können Sie nicht komplett vermeiden, dass Seiten 
mit problematischen Inhalten aufgerufen werden. Darüber hinaus sollten Sie niemals die technische Be-
gabung und Neugier ihrer Kinder unterschätzen. Wenn es im Internet gezielt nach Anleitungen sucht, wie 

es Beschränkungen umgehen kann, wird es meist fündig. Schon Herumprobieren reicht aus, um die hier 
vorgestellten Modifikationen rückgängig zu machen. 
Ein Hinweis zuletzt: keine technische Maßnahme kann das vertrauensvolle Gespräch mit den Kindern 
ersetzten. Machen Sie ihren Kindern klar, dass gerade wenn was schief geht, Sie der erste Ansprechpart-
ner und Helfer in der Not sind. 
 

Benutzerkonten für die Kinder einrichten 
Zuerst sollte Ihr Rechner zum "Familienrechner" werden. Das bedeutet, dass jedes Familienmitglied bzw. 
Kind sein eigenes Benutzerkonto bekommt. Melden Sie sich beim Systemstart als Administrator an und 
öffnen Sie:  
Systemsteuerung -> Benutzerkonten -> Anderes Konto verwalten -> Neues Konto erstellen 
 

 
Geben Sie den Benutzernamen ein und klicken Sie auf "Konto erstellen". 
 
Hinweis: mindestens ein Elternteil sollte über ein Administrator-Konto verfügen, da es über mehr Rechte 
verfügt als ein Standardbenutzer. Nur mit dem Administrator kann man andere Benutzer anlegen. Stan-
dardmäßig ist von Beginn an ein Administrator-Konto vorhanden, das Sie noch mit einem Passwort absi-
chern müssen. 
 
 

http://www.mpfs.de/fileadmin/KIM-pdf12/KIM_2012.pdf
http://de.statista.com/statistik/daten/studie/157902/umfrage/marktanteil-der-genutzten-betriebssysteme-weltweit-seit-2009/
http://www.gutefrage.net/frage/passwort-vergessen-procon-latte
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Admin-Passwort anlegen (falls noch nicht geschehen) 
Nehmen wir an, sie haben den Benutzer [Kind 1] angelegt. Im nächsten Schritt können Sie festlegen, wel-
che Programme er oder sie benutzen darf und welche nicht: 
Systemsteuerung -> Benutzerkonten -> Jugendschutz einrichten -> [Kind 1]  
 
Falls Sie für den Administrator noch kein Passwort festgelegt haben, wird jetzt darauf hingewiesen, dass 
Sie ein solches anlegen sollten: 
 

 
 
Wenn Sie auf "Ja" klicken, gelangen Sie auf folgende Seite: 
 

 
Legen Sie jetzt ein sicheres Passwort fest (auf unserem Screenshot wäre das Passwort leicht zu erraten). 

Es wird dringend empfohlen ein sicheres Passwort zu wählen, welches bestenfalls aus mehr als acht 
Zeichen besteht. Weiterhin besteht ein sicheres Passwort aus Groß- und Kleinbuchstaben sowie Ziffern 
und Sonderzeichen. Ein Tipp: um sich ein Passwort besser merken zu können, können Sie aus einer be-

kannten Phrase die Anfangsbuchstaben verwenden. Ein Beispiel: Lieber den Spatz in der Hand als die 

Taube auf dem Dach !  = LdSidHadTadD! 
 
 

http://www.klicksafe.de/themen/datenschutz/grundlagenwissen/wie-sollte-ein-sicheres-passwort-aussehen/
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Um alternativ auf das Menü zu gelangen, bei dem Sie das Administrator-Passwort erstellen können, kli-
cken Sie auf 
Systemsteuerung - > Benutzerkonten und Jugendschutz -> Eigenes Windows-Kennwort ändern -> Kennwort 
für das eigene Konto erstellen. 

 
Jugendschutz aktivieren 
So geht es direkt zum Jugendschutz:  
Systemsteuerung -> Benutzerkonten -> Anderes Konto verwalten -> Jugendschutz einrichten -> [Kind 1]  
 
In der Regel öffnet sich automatisch ein Fenster der "Family Safety" von Microsoft. Das Fenster kann un-
ausgefüllt geschlossen werden, da es für die nächsten Schritte nicht benötigt wird: 
 

 
 
Nun befindet man sich auf der Hauptansicht des Jugendschutz-Bereichs für [Kind 1]: 
 

 
Als erstes wird der Knopf "Jugendschutz – Ein – Einstellungen erzwingen" aktiviert. Nun haben Sie die 
Möglichkeit: 

 Zeitlimits festzulegen 

 Spiele freizugeben bzw. zu sperren 

 bestimmte Programme zu sperren oder zuzulassen 
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Alternative Browser sperren 
Da sich beim Firefox-Browser die meisten kindgerechten Anpassungen vornehmen lassen, müssen alter-
native Browser wie der Internet-Explorer oder Chrome gesperrt werden. Das lässt sich im Jugendschutz-
bereich unter "Bestimmte Programme zulassen und blockieren" vornehmen. Hier klicken Sie auf "[Kind 1] 
darf nur die zugelassenen Programme verwenden". Jetzt sucht der Rechner nach den vorhandenen Pro-
grammen, was ein paar Sekunden dauern kann. Haben Sie auf dem Rechner etwa den Chrome-Browser 
installiert, dann markieren Sie die Programme, die das Kind benutzen darf (also auch den Firefox-Browser 
inkl. crashreporter.exe, plugin-container.exe und updater.exe) und setzen Sie bei "Chrome" keinen Haken: 
 

 
 
Weiterhin hat das selektive Aktivieren von Programmen den Vorteil, dass ihr Kind nicht einfach andere 

Programme aus dem Internet herunterlädt und installiert. Die Installation vom alternativen Browser 
Maxthon oder einer portablen Version vom Chrome-Browser ist so für das Kind nicht möglich. 
 

Internet-Explorer sperren 
Der Internet-Explorer lässt sich im Jugendschutz-Bereich nicht sperren. Wenn Sie dies tun wollen, müssen 
Sie einen anderen Menü-Punkt öffnen. Dafür klicken Sie auf 
Systemsteuerung -> Programme -> Programme und Funktionen -> Windows-Funktionen aktivieren oder 
deaktivieren. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Maxthon_Browser
http://de.wikipedia.org/wiki/Maxthon_Browser
http://www.chip.de/downloads/Google-Chrome-Portable_37720560.html
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Hier das Fenster "Durch das Deaktivieren von …" mit "Ja" bestätigen (Sie wollen ja die Standardeinstellun-
gen "beeinträchtigen") und beim Internet Explorer den Haken entfernen und mit OK bestätigen. Damit 
deaktivieren Sie für alle Nutzer (den Admin eingeschlossen) den Internet Explorer. Da der Internet Explo-

rer immer wieder wegen wiederkehrender Sicherheitslücken Schlagzeilen macht, ist der Schritt auch 
für die Eltern empfehlenswert. 
 

Zeitlimits anlegen 
Im Jugendschutz-Bereich können Sie für jeden einzelnen Nutzer Zeitlimits festlegen. Klicken Sie dafür auf: 
Systemsteuerung -> Benutzerkonten -> Anderes Konto verwalten -> Jugendschutz einrichten -> [Kind 1] -> 
Zeitlimits 
 

 
Nun haben Sie die Möglichkeit pro Wochentag die Computernutzung stundenweise zu festzulegen. Ver-
sucht ihr Kind sich innerhalb der blockierten Zeiten anzumelden, wird eine Fehlermeldung angezeigt und 
der Zugriff auf sein Benutzerkonto unterbunden. 
 

Firefox-Browser kindersicher machen 
Nachdem Sie für Ihre Kinder spezielle Benutzerkonten eingerichtet haben, können Sie sich den Einstellun-
gen des Firefox-Browsers zuwenden. Aufgrund der vielen Konfigurations-Möglichkeiten ist der Firefox-
Browser besonders geeignet dafür, einen Rechner kindersicher zu machen. Die folgenden Schritte sind 
ausschließlich mit dem Firefox-Browser durchführbar. Alternative Browser sollten vorher für die Kinder 

wie oben beschrieben deinstalliert bzw. deaktiviert werden. Wichtig: Um den Firefox-Browser kindersi-

http://www.stern.de/digital/online/alternativen-zum-internet-explorer-so-surfen-sie-sicher-1896542.html
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cher zu machen, melden Sie sich für jeden der folgenden Schritte mit dem Benutzerkonto des Kindes an 
und NICHT mit dem Administrator. 
 

Schritt 1: Kindgerechte Startseite einrichten 
Viele Computer-Nutzer haben als Startseite Google eingerichtet. Für ältere Kinder macht Google als Start-
seite durchaus Sinn, da sich Recherchen für Oberstufen-Hausaufgaben mit einer Kindersuchmaschine 
schwierig gestalten. Insbesondere bei jüngeren Kindern sollte man anstelle von Google oder Bing eine der 
folgenden alternativen kindgerechten Startseiten verwenden: 

 http://desktop.meine-startseite.de/ 

 http://www.blinde-kuh.de/ 

 http://www.klick-tipps.net/ 

 http://www.fragfinn.de/kinderliste.html 
 http://www.helles-koepfchen.de/ 

 
Melden Sie sich als erstes mit dem Benutzer Ihres Kindes an und öffnen Sie den Firefox-Browser. Um die 
Startseite im Firefox zu ändern klicken Sie auf Extras –> Einstellungen -> Reiter "Allgemein": 
 

 
 
 

Hier können Sie im Feld "Startseite:" eine alternative Seite (z. B. www.fragfinn.de) eingegeben. 
 

Schritt 2: Suchfeld löschen oder konfigurieren 
Der Firefox-Browser hat oben rechts ein Suchfeld, dass je nach eingestellter Suche die Ergebnisse der je-
weiligen Suchmaschine liefert. Da gerade für jüngere Kinder die Suchergebnisse von Google oder Bing 
ungeeignet sein könnten, ist das Entfernen des Suchfeldes ratsam.  
Melden Sie sich als erstes mit dem Benutzer Ihres Kindes an und öffnen Sie den Firefox-Browser. Klicken 
sie dafür auf Ansicht-> Symbolleisten -> Anpassen ...  
 

http://desktop.meine-startseite.de/
http://www.blinde-kuh.de/
http://www.klick-tipps.net/
http://www.fragfinn.de/kinderliste.html
http://www.helles-koepfchen.de/
http://www.fragfinn.de/
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Ziehen Sie das Suchfeld (auf dem Screenshot mit dem Bing-Symbol) mit der gedrückt gehaltenen linken 
Maustaste in das "Symbolleiste anpassen"-Fenster und lassen Sie los. Das Suchfeld sollte jetzt oben ver-
schwinden. Zum Wiederherstellen des Suchfeldes klicken Sie auf "Standard wiederherstellen" oder ziehen 
Sie das Suchfeld wieder nach oben an die alte Position. 
 
Statt das Suchfeld zu entfernen, können Sie es auch konfigurieren. Klicken Sie dafür in der normalen Fire-
fox-Ansicht auf das "Pfeil nach unten-Symbol" im Suchfeld und dann auf "Suchmaschinen verwalten". Die 
für Kinder ungeeigneten Suchmaschinen lassen sich nun entfernen (Suchmaschine anklicken und auf "Ent-
fernen" drücken).   

 
Wenn Sie anstelle der "Erwachsenen"-Suchmaschinen spezielle Kindersuchmaschinen in das Suchfeld 
integrieren wollen, öffnen Sie folgende Seite: 

http://mycroftproject.com/search-engines.html?category=16&country=DE&opensearch=yes 
Wir empfehlen aus der angezeigten Auswahl nur "FragFINN" und "Blinde-Kuh": 
 

http://mycroftproject.com/search-engines.html?category=16&country=DE&opensearch=yes
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Klicken Sie auf den Namen  der Suchmaschine und dann auf "Hinzufügen". Die Suchmaschine wird dem 
Suchfeld automatisch hinzugefügt. Auf der Seite finden Sie noch viele weitere Suchanbieter, die sie dem 
Suchfeld zufügen können. 
 
 

Schritt 3: Autovervollständigung deaktivieren 
Wenn Sie in der Adressezeile des Firefox-Browsers statt einer vollständigen URL (z. B. 

http://www.kindermedienland-bw.de) nur ein Wort wie "kinder" eingeben, setzt bei Werkseinstellung 
die Autovervollständigung des Browsers ein. Die Autovervollständigung durchsucht während ihrer Einga-
be die Chronik derzuletzt von Ihnen besuchten Seiten. Sollten darunter Seiten auftauchen, deren Titel 
oder URL das Wort "kinder" beinhalten werden die eingeblendet bzw. "autovervollständigt": 
 

 

 
Wenn Sie befürchten, dass Ihr Kind so auf ungeeignete Seiten kommen könnte, dann deaktivieren Sie die 
Autovervollständigung wie folgt: 
Melden Sie sich als erstes mit dem Benutzer Ihres Kindes an und öffnen Sie den Firefox-Browser. Tippen 
Sie in die Browserzeile "about:config" ein, klicken Sie auf Return. Im nun erscheinenden Fenster klicken 
Sie auf den Knopf "Ich werde vorsichtig sein, versprochen!". Nun erscheint eine Liste aller Variablen des 
Firefox-Browser, die sich anpassen lassen: 
 

http://www.kindermedienland-bw.de/
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Im oben angezeigten Suchfeld tippen Sie nun "browser.urlbar.autocomplete.enabled" ein. Die mit dem 
eben eingetippten Namen angezeigte Einstellung klicken Sie mit der rechten Maustaste an. Nun erscheint 
folgendes Kontext-Menü:  
 

 
 
Klicken Sie jetzt auf "Umschalten". Die Autovervollständigung ist somit ausgeschaltet.  
 
 

Schritt 4: Standardsuche anpassen 
Wenn Sie in der Adresszeile des Firefox-Browsers statt einer URL (http://www.kindermedienland-
bw.de) nur ein Suchwort ("kinder") eingeben und diese mit Return bestätigen, landen Sie bei Werksein-
stellung auf einer Google-Ergebnis-Seite für den gewünschten Begriff. Dieser Effekt nennt sich Standard-
suche und lässt sich ausschalten. 
 
Melden Sie sich als erstes mit dem Benutzer Ihres Kindes an und öffnen Sie den Firefox-Browser. Tippen 
Sie in die Browserzeile "about:config" ein, klicken Sie auf Return. Im nun erscheinenden Fenster klicken 
Sie auf den Knopf "Ich werde vorsichtig sein, versprochen!". Nun erscheint die Liste aller Variablen des 
Firefox-Browser, die sich anpassen lassen. Im oben angezeigten Suchfeld tippen Sie nun "keyword.URL" 
ein.  
 

http://www.kindermedienland-bw.de/
http://www.kindermedienland-bw.de/
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Mit "keyword.URL" kann die Suchmaschine angepasst werden, die bei der Standardsuche aufgerufen 
wird. Wenn Sie mit der der rechten Maustaste auf "keyword.URL" klicken und dann "Bearbeiten" drü-
cken, geht ein Dialog-Fenster auf. Nun haben Sie die Möglichkeit eine alternative Suchmaschine für Kinder 
einzugeben. Geben Sie dafür die vollständige Adresse (von "http" bis zum "=") ein. 

für FragFINN: http://www.fragfinn.de/kinderliste/suche?query= 
für Blinde-Kuh: http://www.blinde-kuh.de/bksearch.cgi?input=result+searchbox&query= 

für Helles-Köpfchen: http://www.helles-koepfchen.de/?suche=  
 
Mit "keyword.enabled" lässt sich die Standardsuche auch ganz ausschalten. Davon ist aber abzuraten. 
Gibt ein Kind bei ausgeschalteter Standardsuche das Wort "sex" ein, so ergänzt der Browser das automa-
tisch mit ".com". Es würde folglich auf der unerwünschten Seite "www.sex.com" landen. 
 

Schritt 5: Procon Latte Content Filter aktivieren 
Alle bisher genannten Schritte können nicht verhindern, dass jemand durch das Eingeben einer bestimm-

ten URL (z. B. www.playboy.de) auf einschlägige Seiten gelangt. Eine Möglichkeit dies zu verhindern 
bietet der Einsatz eines Filterprogrammes. Neben vielen kostenpflichtigen Jugendschutz-Filtern erweist 
sich das kostenlose Firefox-Add-on "Procon Latte Content Filter" als äußerst nützlich.  
 
Melden Sie sich als erstes mit dem Benutzer Ihres Kindes an und öffnen Sie den Firefox-Browser. Öffnen 

Sie folgende Seite: https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/procon-latte/ 
Klicken Sie auf "Weiter zum Download" und auf der nächsten Seite auf "Akzeptieren und Installieren". 
Drücken Sie im  aufgehenden Fenster auf "Installieren". Wenn Sie den Firefox-Browser "Jetzt neu star-
ten!" wird der "Procon Latte Content Filter" aktiviert.  
 
Zu den Einstellungsmöglichkeiten gelangen Sie, wenn 
Sie oben rechts auf den Firefox-Knopf drücken und 
danach auf Addons. Beim Procon Latte Content Filter 
klicken Sie nun auf "Einstellungen". Sie sehen nun fol-
gendes Menü: 
 
Unter "General" können Sie die verschiedenen Filter-
funktionen an- oder ausschalten. Dazu gehören die 
Blacklist, die Whitelist und die Profanity List. Als aller-
erstes sollte ein Passwort gesetzt werden, das verhin-
dert, dass ein anderer Benutzer die Einstellungen ver-
ändert. Dazu klicken Sie auf "Set Password" (Passwort 
setzen). Geben Sie nun ihr Passwort ein und bestätigen 
Sie mit "OK". Im nächsten Fenster wird das Ganze wie-
derholt. Ab nun lassen sich gesperrte Seiten nur noch 

http://www.playboy.de/
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/procon-latte/
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mit dem Passwort öffnen. Das Passwort entfernen können sie mit einem einfachen Klick auf "Remove 
Password" (Passwort entfernen). Es muss durch keine weitere Passwort-Eingabe bestätigt werden. 
 
Blacklist 

 
Unter einer "Blacklist" (schwarze Liste) versteht man eine 
Liste aller zu sperrenden Seiten. Sie haben die Möglichkeit 
Seiten anhand der URL (Blocked Sites) oder anhand der auf 
der Seite vorkommenden Schlüsselwörter zu sperren. 
Wenn sie etwa unter "Blocked Sites" (Gesperrte Seiten) den 
Begriff "facebook" eintragen, wird fortan 

www.facebook.de als auch www.facebook.com ge-
sperrt. Geben Sie "facebook" in der Blocked-Words-Liste 

(Gesperrte-Worte-Liste) ein, so wird auch der Kinderme-
dienland-Artikel über Internetregeln gesperrt, weil darin 
der Begriff "facebook" vorkommt. Mit der Blacklist können 
auch bekannte Suchmaschinen wie Bing oder Google ge-
sperrt werden. 
 
 

Blacklist – Advanced  
Auf dem "Advanced …"-Reiter stehen folgende Einstellungen zur Verfügung: 

 "Limit Internet access to Whitelist of approved sites" (Internet-Zugang auf die genehmigten Seiten 
beschränken): der Haken hier bewirkt, dass nur noch Seiten geöffnet warden können, die unter "Whi-
telist" eingetragen wurden. 
 

 "Render websites only after they have been examined" (Seiten erst aufbauen nachdem sich geprüft 
wurden): ein Haken hier bewirkt, dass die Internet-Seiten erst dann vollständing aufgebaut werden, 
wenn Procon Latte sie durchgelassen hat. Fehlt hier der Haken, könnte eine gesperrte Seite für einen 
kurzen Moment lang erscheinen. 

 "Explain why a site is blocked" (Erklären, warum eine Seite gesperrt wurde): in der Fehlermeldung 
einer gesperrten Seite wird angezeigt, warum die Seite gesperrt wurde. 

 "Show custom warning massage" (Individuelle Warnmeldung anzeigen): hier können Sie für den Besu-
cher einer gesperrten Seite eine persönliche Warnnachricht hinterlassen. 

 "Redirect blocked sites" (Gesperrte Seiten weiterleiten): anstatt eine Fehlermeldung anzuzeigen kann 
auf eine beliebige Seite weitergeleitet werden. 

 "Examine meta tag of website" (Meta Tags der Seite untersuchen): der Haken hier ermöglicht, dass 

auch die Meta Tags einer Seite nach gesperrten Worten durchsucht werden. 
 
White List 
Sie können in der Whitelist alle Seite eingeben, bei denen ausdrücklich gewünscht wird, dass Ihr Kind sie 
öffnen kann. Sie können in der Whitelist "wikipedia" eingeben und gleichzeitig die Blacklist aktiveren. 
Sollte Ihr Kind nun eine Wikipedia-Seite öffnen, die das Wort "porn" beinhaltet, so wird die Wikipedia-
Seite trotz des gesperrten Begriffes geöffnet. 
 
Profanity List 
Die Profanity List sperrt keine Seiten, sondern verwandelt gesperrte Begriffe. Mit der Werkseinstellung 
des Procon Latte Content Filter werden statt des Begriffes "Bitch" die Zeichenfolge "!@#$%^&*" darge-
stellt. 
 
 
 

http://www.facebook.de/
http://www.facebook.com/
http://www.kindermedienland-bw.de/5490.html
http://www.kindermedienland-bw.de/5490.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Meta-Element
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Subscriptions 
Hier sollte es möglich sein, über eine Abo-Funktion Filter-Listen aus dem Internet zu nutzen. Das sind Do-
kumente, die zu filternde Seiten sowie Worte beinhalten und regelmäßig aktualisiert werden. Die von 
Procon Latte bereitgestellte Filterliste steht aber leider nicht mehr zur Verfügung. Das Aktivieren von 
"Subscriptions" im Hauptmenü zeigt folglich keine Wirkung. 
 
Alternative Jugendschutzfilter 
Alternativ können Sie auch die von der Kommission für Jugendmedienschutz anerkannten Jugendschutz-
filter auf ihrem Rechner installieren. Dazu gehören JusProg sowie Kinderschutz Software von der deut-
schen Telekom. Beide Programme greifen auf eine Liste zu, auf der rund eine Million Domains von Web-
seiten stehen, die geprüft wurden und in ein bestimmte Inhalts- und Altersraster eingruppiert (sogenannt: 
"geratet") wurden. Ruft ein User eine Internetseite auf, sieht die Software in der Liste nach und lässt die 
Seite zu, sofern die Alterseinstufung der Seite mit dem eingestellten Alter in der Software übereinstimmt. 
Wenn nicht, wird die Seite nicht angezeigt. Auch ist es mit beiden Programmen möglich, Seiten individuell 
in eine persönliche Blacklist oder Whitelist einzutragen, um sie zu sperren bzw. freizugeben. Weiterhin 
lässt sich je nach Alter strenger oder weniger streng zu filtern. Aber auch hier gilt wieder: Jugendschutzfil-
ter sind kein Ersatz dafür, Kinder im Internet zu begleiten und über die problematischen Inhalte zu reden. 
 

Schritt 6: Werbeblocker aktivieren 
Die vielen Werbeeinblendungen sind gerade für jüngere Kinder schwer einschätzbar. Schnell hat man aus 
Versehen auf einen Werbebanner geklickt oder eine Seite mit unzähligen Pop-Ups, die zum Online-Poker 
einladen, ist aufgeploppt. Hilfreich dagegen sind sogenannte Werbeblocker-Addons. Zu den bekanntesten 
zählt das Firefox-Addon "Adblock Plus". Sie können es auf folgender Seite installieren: 

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/adblock-plus/ 
Klicken Sie auf "Zu Firefox hinzufügen".  Drücken Sie im  aufgehenden Fenster auf "Installieren". Adblock 
Plus ist sofort startklar und Werbebanner werden ausgeblendet. Die aktuelle Version von Adblock Plus hat 
neben dem Werbeblocker auch eine URL-Korrektur-Funktion. Sollten Sie sich beim Eintippen einer URL 

vertippen (bspw. statt www.flickr.com tippen Sie www.flickrr.com), landen Sie schnell auf Seiten, mit 
Werbung oder Viren beladen sind. Das wird von URL-Korrektur-Funktion verhindert. 
 

Google-Suche konfigurieren 
Bei älteren Kindern wird es schwierig die Löschung oder Sperrung der Google-Suche zu rechtfertigen. Äl-
tere Kinder benötigen für Schulaufgaben mehr als nur eine Kindersuchmaschine oder die Einträge der 
Wikipedia-Enzyklopädie.  
Dennoch haben Sie die Möglichkeit, die Suchergebnisse der Google zu entschärfen und für Kinder unpas-
sende Ergebnisse zu filtern.  

Mit der Google-SafeSearch können Sie die Suchergebnisse in den Google-Einstellungen unter 

http://www.google.de/preferences mit einem Schieberegler von "Moderat" auf "Strikt" eingrenzen.  
 

  

http://www.jugendschutzprogramm.de/
http://dsl-und-dienste.t-online.de/mit-kinderschutz-software-surfen-ihre-kinder-sicher-im-internet-/id_12727562/index
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/adblock-plus/
http://www.flickr.com/
http://www.flickrr.com/
http://www.google.de/preferences
http://www.google.de/preferences
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Explizite Internetseiten und Bildmaterial werden dadurch stärker herausgefiltert. Damit der nächste Com-
puternutzer die Einstellungen nicht gleich wieder verändert, lassen sich die Einstellungen mithilfe eines 
Google-Accounts sperren. Klicken Sie dafür auf "SafeSearch für die Änderungen sperren". Sie werden nun 
gebeten, sich mit einem Google-Account anzumelden (falls Sie über keinen Google-Account verfügen, 
müssen Sie sich nicht die Mühe machen extra einen anzulegen und stattdessen mit den Filter-
Möglichkeiten des Procon Latte Content Filters arbeiten). Nach der Eingabe der Google-Benutzerdaten 
klicken Sie auf "SafeSearch für Änderungen sperren". Dass die Sperre aktiv ist, erkennen Sie an den bun-
ten Bällen bei der Google-Suche oben rechts. 
 

 
 
Auch nach dem Abmelden von Ihrem Google-Account bleibt die Sperre bestehen. Theoretisch sollte jetzt 
niemand ohne Passwort die strengeren Sucheinstellungen ändern können – auch nicht durch das Löschen 
der Cookies oder durch Ein- und Ausschalten des Browsers. Der Schein trügt aber: Ihr Kind braucht nur im 
Browser die Privat-Option aktivieren (Firefox-Knopf -> "Privaten Modus starten"), schon befinden sich die 
Sucheinstellungen wieder im Ursprungszustand. Nach Beenden der Privat-Option sieht wieder alles aus 
wie vorher und die Eltern schöpfen keinen Verdacht. Das Modifizieren der Google-Suche hat auch nur 

solang einen Sinn, bis der Nachwuchs entdeckt, wie er mit "www.bing.de" auf eine andere Suchmaschine 
kommt. 

 

http://www.bing.de/
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